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Beilage zu Nr . SS9 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 1 « . Dezember L8 « 6

Italien .
* Florenz , 10 . Dez . Die „Italic * schreibt :
Wir stehen nun an dem Tag , an welchem Das , was man römi¬

sche Frage nennt , seine Lösung finden soll . Augenblicklich liegt dies«
Lösung in den Händen de» heil . Vaters . Er kann sich mit Italien
aussöhnen , indem er die ihm angebotenen Garantien der Unabhängig¬
keit annimmt , oder er kann eine Zuflucht im Auslande suchen , und
das Schifslein Petri den Fluthen des Ungefähr - anvertrauen . Wir
können nicht voraussehen , welchen Entschluß Pius IX . ergreifen wird ;
noch weniger haben wir ihm Rathschläge zu ertheilen , die schwerlich
angehört werden und auch nicht sehr geziemend sein würden . Wir
können nur einfach feststellcn, daß Italien Alles gethan hat , was » Nr
zur Ermöglichung einer Verständigung gethan werden konnte . Wir
glauben selbst, daß es noch mehr , als man hoffen durfte , gethan hat ,
und daß feilte Haltung seinen Gegnern eine gewisse Verlegenheit zu
bereiten scheint . Wir erinnern uns eine« Redners , der sich auf Ge¬
schrei gefaßt g macht hatte , und der , da Alles vollkommen ruhig war ,
so »echt traurig stecken blieb . Die Zeitungen einer gewissen Partei
gleichen diesem Redner ein wenig . Die Ruhe und die Mäßigung
Italiens bringen sie in Verwirrung , und man muß zugestehen , daß das
Ungeheuer , das sie Revolution nennen und mit dem sie gutmüthige
Seelen in Schrecken zu setzen pflegen , gegenwärtig eine Sanftmuth
zum Verzweifln an den Tag legt .

Vermischte Nachrichten .
— Berlin , 13 . Dez . Die altliberale Pattei veiöfsentlicht

folgendes Programm zu den Reichstags - Wahlen : , Zum
zweiten Mal seit dem Jahr 1848 stehen wir , sieht ein großer Theil
der deutschen Nation vor den Wahlen zu einem deutschen Parlament .
Die dieser Versammlung gestellte Aufgabe ist diesmal eine engere ,
aber sie ist zugleich eine um Vieles aussichtsreichere . Das jüngste
Aunr . ten und die Erfolge Preußens haben die führende Stellung
dieses Staate « ein - für allemal entschieden . Preußen stellt behufs der
neuen LtaatSbildung alle seine Kräfte zur Verfügung , und die preu¬
ßische Regierung erwartet von der Mitwirkung einer Volksvertretung
die staatliche Konstituirung des norddeutschen Bundes .

Der zu schassende Staat wird in seiner ganzen Anlage die Fähig¬
keit enthalten müssen , sich über das gesammte Deutschland zu erwei¬
tern . Er wird die nöthige Ausdehnung «- und Anziehungskraft nur
besitzen , wenn er mit den Bürgschaften verfassungsmäßiger Freiheit
auSgestattet wild . Andererseits erscheint die einstweilige entschlossene
Beschränkung aus das nächst vorliegende Zi,l als Grundbedingung
des Gelingens . Die Festigkeit , die kernige Macht der neuen StaaiS -

gründung wird in erster Liuie von dieser Beschränkung abhängen .
Wenn da « zu wählende Parlament die volle Durchführung der lei¬
tenden Stellung Preußen « als seine erste Pflicht begreift , wird mit
der klebe,tragung der militärischen , der diplomatischen , der Zoll -,
Handels - und VerkehrSangelegenheiten an die Krone Preußen die Si¬
cherung verfassungsmäßiger Mitwirkung deS Volks zur Festsetzung des
Budgets und zur Gesetzgebung Hand in -Hand gehen .

Diesen Standpunkt einzunehmen und ihn im Parlament zur Gel¬
tung zu bringen , ist vorzugsweise auch der Beruf der liberalen Par¬
tei . Li - hat vor Allem dafür zu sorgen , daß di« leitende Regierung
in starker Stellung den jungen Staat nach außen zu vertrete » und
zu vertheidigen im Stande sei . Sie wird durch nachdrücklich « Unter¬
stützung der deßfallsigen Machtbedürfnisse der Regierung den nöthigen
Einfluß auf die Haltung derselben zu erringen und sie in dem Be¬
wußtsein ernstester Verantwortlichkeit den großen Aufgaben der Zeit
gegenüber zu befestigen haben .

Eine solche Auffassung der politischen Lage und Pflichten hat die
Unterzeichneten schon in ihrem bisherigen Wirken geleitet und kennt¬
lich gemacht . Auch Angesichts der Wahlen zum norddeutschen Parla¬
ment ist sie die für uns maßgebende . Wir vci mögen uns deßhalb
mit allen Denen zu verständigen , die entschlossen sind , unserer Regie¬
rung aufrichtig aus dir W -ge ihrer großartig erneuernden deutschen
Politik zu folgen und zugleich mit dem nationalen Einheitsgedanken
die Idee des Rechts und verfassungsmäßiger Freiheit auf ihre Fahne
zu schreiben . Nur unter der Voraussetzung solcher Verständigung
wird es gelingen , die partikularistischen und preußenserndlichen Ele¬
mente fernzuhalten , deren Fernhaltung das erste und dringendste In¬
teresse ist.

Möchten unsere Gestnnungenossen schon jetzt für die bevorstehenden
Parlamentswahlen in der bezeichneten Richtung ihätig sein ! Die
n - ue Art der Wahl , ihrer Natur nach mit lebhafter und weitgreifen¬
der Aufregung verbunden , stellt an den Eifer der Einzelnen doppelte
Anforderungen , während zugleich bei der Kürze dr Zeit Eile drin -
gend geboten ist . Wir ersuchen daher unsere Freunde in und außer¬
halb Preußens , ungesäumt zur Bildung von lokalen Wahl konnte , s
zu schreiUn , und erklären uns bereit , dieselben mit Rath und Aus¬
kunft nach Kräften zu unteistützen .

Hieraus bezügliche Mittheilungcn bitten wir an den mitunterzeich -
neien Abgeordneten Fubel hiersclbst richten zu wollen . — Berlin ,
den 8 . Dezember 1866 . Die Abgeordneten : Eh . v . Bethmann -
Hollweg . v. Bonin . Conze . v . Eckardstein . v . Eynern .
v . Fock . Fubel . Gäbe . Gärtner . Grundmann . Hasen -
clcvcr . Hauschteck . vr . Haym . Jakobi , v. Wangclin .
Meyhöffer . v . Nichthofe ». Graf v . Schwerin - Putzar .
vr . Simson . Steltzer . G . v . Vincke ( Hagen ) , v . Vincke -
Olbendorf . Wangenheim . Zanders . "

— Ueber den Klerus i» Oesterreich liegen der . Triest . Zig . "
folgende statistische Daten vor : Derselbe umfaßt 65,370 Personen ,
darunter 1 Patriarch , 4 Primaten , 11 Erzbischöfe , 53 Bischöfe, 24
Weihbischöse , 12,863 Pfarrer , 539 geistliche Professoren . Ferner be¬
stehen 720 Männerklöster mit 59 Achten , 45 Provinzialen , 6754
Prnstern , 645 Klerikern , 240 Novizen und 1917 Laienbrüdern . Die
meisten Klöster besitzen : die Piaristen 60 , die resormirten Franziska¬
ner 165 , Observanteu -FranziSkaner 72 , Kouventual -Franziskaner 45 ,
Dominikaner 41 , Cisteicienser 48 , Benediktiner 3 ?, barmherzige Brü¬
der 31 , Jesuiten 17 , Prämonstratenser 15 , Basitianer ( griechischer Ri¬
tus ) 26 . Di - Zahl der Frauenklöster beträgt 298 mit 5198 Nonnen ,

worunter di - barmherzigen Schwestern d-S heiligen Bincenz mit 85
Klöstern und die Ursulinerinnen mit 25 Klöstern die zahlreichsten sind .
DaS gesammte Kirchenvermögen beträgt 185,672,967 fl. mit 19. 639 .713 fl.
jährlicher Einkünfte . Am höchsten dotirt sind die ErzbiSihümer Ol »
mütz mit 300,800 fl . , Prag mit 71,680 fl . , Bisthum Linz mit
51,250 fl . , daS Prager Kapitel mit 80,000 fl . , die regulirten Chor¬
herr «» in Klosterneuburg mit 158,000 fl . . Herzogenburg mit 51,000 fl. ,
St . Florian mit 95,000 fl . , Kreuzherren in Prag mit 54,000 fl. ,
Prämonstratenser in Schlögel mit 52,150 fl., in Tögl mit 223,000 fl . ,
Barnabiten in Wien mit 54,450 fl , Benediktiner in Mölk mit
190,000 fl . , bei den Schotten in Wien mit 197,000 fl. , in Serlen -
stätten mit 92,000 fl . , in Göttweih mit 71,600 fl , bei St . Peter in
Salzburg mit 87,500 fl . , in Kremsmünster mit 191,700 fl., in Ad»
mvnt mit 52 .760 fl. , in St . Lambrecht mit 50 .200 fl . , Cistercienser
in Heiligenkreuz mit 93,900 fl. , Zwettl mit 50,000 fl., Hohenfurth
mit 51,100 fl ., und Ossek mit 87,900 fl .

— Frau Ristori spielt jetzt in Amerika mit einem beispiellosen
Eifolg . In Neu - Uork trat sie 26 mal auf und die Einnahmen be¬
trugen 70,000 Doll . Elf weitere Vorstellungen in Boston und eine
in Providence ergaben 30,000 Doll . , so daß in wenig mehr als
7 Wochen 100,000 Doll , ausgegebe » wurden , um die Künstlerin zu
hören .

rv. Mannheim , 13 Dez . (Kursbericht der Mannhei¬
mer Börse . ) Weizen , eff . hies. Gegend 200 Zollpfd . 16 fl. 15 G .,
16 fl. 30 P ., ungarischer 15 fl . 45 G . , 16 fl . 15 P . . auf Lieferung Pr ,
März 16 fl. 15 G „ 16 fl . 20 P . — Roggen , ess. 11 fl. 2t bis 20 G . ,
11 fl . 40 P . — Gerste , eff . hies . Gegend , neue , 11 fl. 15 G ., 11 flt
30 P ., württemb . 11 fl. 12 G .. 11 fl. 20 P ., Pfälzer I . 11 fl . 30 G ..
11 fl. 36 P . — Hafer , eff . neuer , 100 Zollpfd . 4 fl. 20 G ., 4 fl. 30
P . — Kernen , eff . 200 Zollpfd . 16 fl. 30 P . — Bohnen , 14 fl. <8 .,
14 fl. 30 P . — Linsen 15 fl. bi « 25 fl. P . — Wicken 10 fl. 30 G . ,
11 fl. P . - Erbsen — fl . — G . , 11 fl. 30 bis 12 fl . P . - Kleesamen ,
deutscher l . 33 fl. G ., 34 fl . P ., - U . 31 fl . G . , 32 fl. P ., Luzrrner
28 fl . 30 P . — Esparsette 18 fl. P . - Oel : ( mit Faß ) 100 Zollpfd .
Leinöl , eff . Inland in Parthien 24 fl. 30 P ., faßweis « 25 fl. P . , Rüb -
öl , eff . Inland , faßweise 25 fl. 30 G . , 25 fl . 45 P ., in Parth . 25 fl.
15 G . . 25 fl . 30 P . , aus Lieferung pro Dezbr . 26 fl. P . — Mehl
100 Zollpfd . : Weizenmehl . Nr . 0 12 fl. 45 P . , Nr . 1 12 fl . 15 P .,
Nr . 2 11 fl. 15 bis 30 P „ Nr . 3 10 fl. P ., norddeutsche » im Verhält -
niß billiger . Noggenmchl , Nr . 0 — 1 Stettiner , 9 fl. 15 G . , 9 fl.
30 P . — Branntwein , ess. (50 "/« n . Tr .) trans . ( 150 Lit .) — fl. G .,
- fl. P . — Sprit , 90 °/o , Irans , 42 fl. - G . , 43 fl. - P . - Pe -
troleum in Parthien verzollt , nach Qualität 15 fl. G . , 15 fl. 30 P .

Im Getreidegeschäft war eS etwas ruhiger in Folge belangreicher
Offerten aus Norddeutschland . Mehl gut behauptet . DaS Geschäft in
Kleesamen entwickelt sich nur sehr langsam , bei unveränderten Preisen .
Leinöl , Rüböl ruhig . — Petroleum niedriger vfferirt .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . Z . H-rm . Kroenlein .

Methodische Zuführung von Elementarstoffen der Ge¬
sundheit zudem stechen , hinfälligen Körper .

Der Genuß der Chokvlade in der zivilisirten Welt kann auf dreihundert Jahre angeschlagen werden ;
aber ihre Kombination zu einer Malz -Gesnndheiis - Chokolade ist Eigenthum des Hvflieseranlen Johann
Hoff in Berlin , Neue WilhelmSstraße 1 , der darin das außerordmtlich heilsam wirkende Kraflbrustmaiz
deponirte , und so da « Fabrikat zu einem nicht hoch genug zu schätzend » HeiinahiungSmittel , wie es das
Hessische Malzertrakt - G -sundheitSbier ist, präparirt hat . Nach Benützung cer technischen Erfindungen der
Neuzeit und aller Verbesserungen , die im In - und Au land aus diesem Gebiet bekannt geworden sind ,
wurde eine Malz -Chokoladen - und Bonbon - Fabrik hergestellt , welche, da sie neben der Hessischen Malzextrakl -
Brau -rei errichtet ist, wie keine andere derartige Fabrik , von den heilsamen Malzdämpsen d -rselben durch
zogen wird . Die in dieser Fabrik erzeugte Malzchokolade entspricht vermöge ihre « angenehmen Geschmackes,
ihrer schnellsten Verdaulichkeit , ihrer Speisen zersetzend, » Kraft , Nährsähigkeit und Paralpsirung der schäd¬
lichen Einwirkung genossener ungesunder Stoffe im Magen , insbesondere wegen ihrer Fähigkeit , als calnn -
rcndes , Uebirreizung stillendes Mittel ärztlich verordnet zu werden , allen Anforderungen , die man an -me
GesundbeitSchokolade stellen kann , in weitester Ausdehnung . In der That wurde ihr der volle Beifall der
Acrzie zu Theil .

'
In Heilanstalten und in der ärztlichen Privatprar -s angewandt , hat sie die erfreulichsten

Resultate geliefert , vr . Schade zu Anclam sagt : . Hochachtung für den Erfinder eines so ausge .
zeichneten Gesundheits -Stärkungsmittels ! " Der k. k. Gubernialraih und Protomedic .S vr . Sporer in
Castua -»klärt , mehrere sehr schwere Kranke haben darin besondeic Lebenskrästigung gefunden . Fräulein
von Kendel in Berlin , Anh . Cominunication 29 , bestellte für Herrn Präsidenten v . Baehr >n
Launiiigken bei Dor » b : owk,n eine P -rthie Hessische Malz -Gcs » iOhciiSchokoIade , da der L - r - Prastve I
durch Andere von dem gu eu Ruse und der vortrefflichen Wirkuua derlelbcii bE -t. ,e aita,

^
Gesundheitschokoladc verdankt ihre treffliche Wirkung dem mit gcuup - » d- tis - nun Krautern vrapanr en

Malze und der besonder » Bearbeitung v°rzu .,sw . ise ; daS l-v .- - - M »,e
Malurtrakt - GesllNdbcitSbi . rs , über welches H >rr Ob -rflatSaizt vr . Melirecke >m t arnffonlazareth zu
Breslau sich folgendermaßen « » « spricht : ,,Es ist als fäft -vcibefferndcS , erquickendes , nährende « Mittel
lebr bockrufteven und bei worbritischen Zuständen , provuse » Eiterungen , «LästeverlusXN , Darnredervegen
der Ernährun « ,

'
Zehrimgszuständen den meisten ander» Mitteln vcrzuziehen, zumal cS von den Kranken

sehr gern genossen wird . " Der Herr Oberstabsarzt hielt aber auch die Anwendung der Malz -GesundheOS -
chckoiade für eme den Kranken wohltbälige , weßhatb er auch von dies-r eine Sendung zu haben nünschtc .
— So ist die Hessische Malz -Gesundheiischokolade ein Genußmittei , aus welches der Gesunde m -.t Lust, der
Kranke mit Trost und Hoffnung hinschaut .

Unser » geehrten Lesern erlauben wir unS . auf des
Hoflieferanten Johann Hoff 's Filiale Köln , . Komödienstraße Nr . 26, "

ausmer
^
k am

^
zu

^
"

Arjj
'
hmten patentuie » und von Kaisern und Königen anerkannten Johann Hof f' ichcn

Malzs . b . ikaten : Malzextrakt -Gesundheitsbier , Malz -Gesundheitschokolaoe , Malz Gesund -
heitS -Chokoladepulver , Brust -Malzzucker , Brust - Malzbonbons re . , halte ich steis Liger .

Niederlage in Karlsruhe bei Michael Hirsch , Kreuz,trape Nr . 3 . L P . t64 .

Z .P .884 . Lahr . Die auf den I . Januar 1867 fälligen
^

Zinsen , meiner Obligationen können von heule an sowohl bei den

Herren G . Müller Ss Conf . in Karlsruhe , als auch hier
in Lahr gegenAbgabe der Coupons erhoben werden .

M verbinde hiermit die Anzeige , daß ich Auftrag habe , für
4 dieser Obligationen a fl . 100 . —
5 „ „ » „ 200 . —

Abnehmer zu suchen . Ich habe mich hierzu bei der Ausgabe bereit erklärt und schon früher
Obliaationen zum Neimwerth vermitlclt ; ich werde auch ferner stets dazu bereit sein . Sie
beeten mehr als dreifache Versicherung , tragen 5 > Zins , der halbjährlich bezahlt wird und

es kommen außerdem demnächst 500 , 400 , 300 , 200 , 100 Gulden Prämien zur Vertheilung .

Lahr , den 1 . Dezember 1866

ÄW-

Moritz Schauenburg .
(I . H . Geiger .)

Geschäftserösfimilg und Empfehlung.
Z . p.942 . Karlsruhe . Hiermit beehre ich mich , die Mittheilung zu machen , daß ich nach mehr¬

jährigem Aufenihali in den bedeutendsten Etablissements in London , Paris und Genf mich hier
als Uhrmacher niedergelassen habe und mein Geschäft in meinem eitert che» Hanse , Herrenstraße !
Nr . >9, betreibe .

Indem ich dieses empfehlend anzeige , bemerke ich , daß ich stets ein reiches Lagrr der ge¬
schmackvollsten Neuheiten in ILvtz « I » tviir » , goldenen und silbernen Ta¬
schenuhren halte , und daß namentlich Uhren jeder Art , Okrvnoinvtvr , ÜVapIvx , An¬
ker und Eylindrr ausis beste und vollkommenste reparirt werden .

Zugleich versichere ich , daß alle meine Uhren von bewährter Qualität i>» b, und daß ich mich
bestrebt » werde , das mir geschenkte Vertrauen durch eine solid - « . » c>t und reelle Bedienung in
jeder Weise zu rechtfertige » .

Hochachtungsvoll _
Sohn ,

Uhrmacher ,
EL der Bautzen- und Herveadkatze Vr . V8,

Eingang Herrenstraße .

Z .P .207 . F ii r t w a n q e n .

vorzüglich gute Tafchen-Ähreu !
Zu Geschenken zum nahenden Weihnacht - feste erlaube ich mir hiermit , mein wohlassortirteS Lager von

selbstfabrizirten

goldenen und silbernen Anker -Uhren ,
von bekannter Güte und Dauerhaftigkeit , in empfehlende Erinnerung zu bringen , wobei ich zugleich bemerke ,daß ich auch in sehr hübschen und soliden Schweizer Damen -Uhren bestens bedienen kann . Nach Wunsch wer¬den bereitwilligst entsprechende Auswahl -Zusendungen gemacht .

Besond .re Stücke , als : Uhren mit Aufzugmechanismus , Repetiruhren und Tasche,»-Chronometer , wer¬den in kürzest, : Frist nach Bestellung ausgeführt .
Die Reparatur an Lylinder - , Anker - und Duplex -Uhr «» , sowie an Chronometer » , wird ebenfallsvon mir übernommen und prompt besorgt .
Für die Güte der von mir gelieferten Uhren und Arbeiten leiste ich Garantie .
Gleichzeitig empfehle ich hiermit , zur allgemeinen Beachtung , m inen

Nathgeber für Uhrenbesitzer!
Belehrung

über die Behandlung der Taschen -Uhr und das Regullren derselben
pr. Exemplar je «ach Ausstattung 12 «. 15 kr.

Briefe franko !
Furtwangen , im November 1866 . -

( bad . Schwarzwald . ) «S »
Uhrenfakrikaat.

Z p,840 . Baden - Baden .

Lehrlirrgsgesuch .
In einer Eifenhandlung sucht man einen Lehrling ;

man sieht darauf , daß er eine gute Erziehung genosfen
und von braven Eltern stammt .

Darauf Reflektirende mögen sich unter der Adresse
V . M . p » 8tv » « Uv « an mich wenden .

Z .p .993 . Karlsruhe .

Verkaufsanzeige .
Zwei vorzügliche Objektive mit oder ohne Camera

für Porträt und für Landschaften haben wir zum bil¬
ligsten Preis zu verkaufen .

Schuhmann Lk Sohn ,
Hofphotographen .



Die Möbet - Fabrik
von 60L3.LH LeininKSr ,

i« Mainz am Theater , in Cöln Hochstraße Nr 4S

empfiehlt ihr großes Lager aller Arten Holz - und Polstermöbel , sowie

Spiegel nach den neuesten Facons ausgeführt. Für solide Arbeit wird
Garantie geleistet. Z .p.907.

0 . Bremen ,
v. Newyork,
0 . Hermann,
0 . Hansa ,
v . Bremen
0 . Union
v. Hermann
v . Deutschland

Z .n .260 . Bremen .

Direkte Post -Dampfschifffahrt zwischen
» r«L»LVIL um!

eventuell Southampton anlausend:

Capt. Neynaber . v . Amerika , Capt. C . Meyer .
G . Ernst.
G . Wenke .
v. Oterendorp.

29 . Dezbr. 1866 .
12 . Jan . 1867.
26.

0 . Deutschland, „ H Wessels
v . Union, Capt H. I . v. Santen .
v. Weser

0 . Amerika
v . Hansa
v . Union

im Bau.
23 . Februar 1867 .

2 . Marz „
9.

9. Februar 1867 .
» affaae-vretk ' Bis auf Weiteres : Erste Eajüte 150 Thaler , zweite Cajüte 110 Thaler , Zwischendeck

« i Thaler Courant , incl . Beköstigung. Kinder unter 10 Jahren aus allen Plätzen die Hälfte ; SSug -

Weites
'

2 Pfd . St . 1v s.mitlS «/ « Primage pr. 40 CubikfußBremer Maße für alleWaaren .

SMere Auskunft ertheUeu : in Karlsruhe die HH- A . Bieleseld — Franz

Perrin Sohn — I . Stüber , Hauptagent , Borstand des badischen Auswanderungs -
Vereins ; in Eppiugen HH . Fleischer Sf Ulmann ; in Brette » Hr . Jos . Gaum ;

in Ettlingen Hr . A . Streit ; in Heidelberg Hr . PH . Zimmermann und

Hr . Ludwig Zimmer ; in Mannheim Hr . C Herold ; in Kehl HH Walter

Sf Durain und Karl Schwarzmann , Hauptagent ; in Achern und Kehl
Hr . Karl Hund , Hauptagent . Die Direktion «je« ^ orölieutsekeo l,Io>ö.

Bremen , November 1866 . Direktor. Prokurant.

Z.P.990. Bei I . F . Steinkopf in Stuttgart

ist erschienen und in der Buchhandlung von

Th . Ulriei in Karlsruhe, Lammstr. 4,
vvrrSthig :

Ms. Sevell Schriften,
'"-L .L5

Ei » Blick in die Welt . 1 fl. 21 kr .
Katharina Ashton. 1 fl . 40 kr .
Ursula. Eine Dorfgeschichte. 2 fl.
Gertrud od. stiller Einfluß . 1 fl . 40 kr.
Tante Sarah od . .Lebenserfahr. 1L , 40kr .

, LSü .. ' Die edelste Frauenlcktüre . "Mg

bei Nr . 77 der 10. Stunde auf der Markung Nieder¬
stetten .

Dasselbe ist 10,891 Fuß lang .
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgender¬

maßen berechnet :
1 ) Erdarbeiten incl . allgemeine

Zubereitung der Baustelle . 167,449 fl . — kr.
2) Brücken und Durchlässe . 34,740 fl . — kr .
3 ) Straßenbauten . . . . 2,855 fl . — kr.
4 ) Fluß - und Uferbautm . . 224 fl . — kr .
5 ) Betiung . 14,376 fl. — kr .
6) Steinunterlagen sür den

Oberbau . 4,460 fl . — kr.
7) Signale . 344 fl . — kr.
8) Brunnen . . . . . ._ 489 fl. — kr .

Enrmy Herbert. 1 fl . 40 kr.
Das Pfarrhaus . I . Su Hause. 40 kr . —

II. Das Institut . 40 kr.
LLK - Diese drei Bände für jüngere Mädchen.

Z .p .852. Karlsruhe .

Die HofkuufihaMung
von Velten iu Karlsruhe

empfiehlt den geehrten Kunstfreunden ihr reich assor -

tirteS Lager von
deutschen , französischen und englischen

RuMr- urw 81aWichen,
Photographien ,

Lithographien, OeldruckMeru,
Orachtwerken,

leekniseken Werken , 2kiolinunK88tuöien
rc. rc . re .

deren neuest « gediegene Erscheinungen stets zur ge¬
fälligen EinfichlSnahme ausgelegi sind , oder aus Ver¬
langen eingelendet werdenkönnen.

Z.P.973. ViHin gen .

Anzeige
Zur Kenntniß und Wissenschaft an meine Geschäfts¬

freunde und Bekannte, um deren ferneres Wohlwollen
ich bitte , die ergebene Anzeige , daß seit dem 19 . No¬
vember d. I . Johann Nepomuk Körner von Villin -

gen in meinem Geschält nicht mehr thätig ist ; was ich
dem sehr geehrten hiesigen und auswärtigen k . I .
Publikum zur Wahrung ihrer Interessen bekannt wache .

_ P Hlubek.
Z . q .6 . D u r l a ch.

Pferde-Versteigerung .
Montag den 17 . d . M . . Vormit¬

tags 10 Uhr , werden durch die Unterzeichnete Verrech¬
nung zwei verstellte Militärpferde bei den Stallungen
der hiesigen Schloßkaferne an den Meistbietenden gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert ; wozu die Stcige -
rungSliebbaber hiermit eingeladen werden.

Durlach , den 13 . Dezember 1866.
Verrechnung des großh . JagerbataillonS .

Z.p.936. Bruchsal .
Leihhauspfänder - Versteigerung .

Mittwoch den 19 . d . M . , Nachmittags 1 Uhr,
werden im hiesigen LeihhauS-Burca » die verfallenen
Pfänder über 6 Monate und die Pfänder von Tit . 0 .
Nr . 4210 bis mit 4610 , al « : Brillanten , Gold und
Silber , Taschenuhren , Manns - und Frauenkleider,
Leib - , Tisch - und Bettweißzeug , Ober- und Unter¬
betten, Kiffen, Leinwand,' Garn , Schuhe und Stie¬
fel, Wollwaaren rc . gegen Baarzahlung einer noch¬
maligen Versteigerung auSgesetzt .

Bruchsal .

Z.p.953 . Stuttgart .

Verakkordirung von Eisen-
bahnhau -Arbeiten.

Zu Ausführung der Tauber Bahn werden mit höhe¬
rer Ermächtigung die Arbeiten vom VI . Arbeitslos ?
der Bauseklion Schrozberg zur Submission ouSgeboten

Dieses Arbeitslos « beginnt bei Nr . 98 -s- 9 der
9 . Stunde auf der Markung Oberstetten und endigt

zusammen 224,937 fl . — kr .
Die Plane , Voranschläge und Bedingnißhcflc kön¬

nen bei dem Eiscnbahnbau -Amt Schrozberg eingesehen
werden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre
Angebote , welche den Abftreich an den VoranschlagS-
preisen in Prozenten auSgedrückl entbalten müssen ,
unter Anschluß von Vermögens - und FSbigkeitSzeug-
nissen schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift :

»Angebot zu den Bauarbeiten im VI . ArbeitS-

» looS der Bauseklion Schrozberg'

versehen , spätestens bis
Freitag den 28 . Dezember d . I . ,

Mittags 12 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle einzurcichen.

An demselben Tage, Nachmittag« 4 Uhr, findet die
urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offerte stall ,
welcher die Submittenten anwohnen können.

Den 10. Dezember 1866.
König! , württemb . Eifenbahnbau -Konunijfio » .

Klein .
-j .p.955 . Stuttgart .

Verakkordirung von Etsen-
bahn-au -Arbeiten.

Zu Ausführung der Tauber - Bahn werden mit höhe¬
rer Ermächtigung die Arbeiten vom I. ArbeitSlooS
der Bausektion Crailsheim zur Submission ausge¬
boten.

Dieses ArbeitSlooS beginnt bei Nr . 0 der 1. Stunde
auf der Markung Crailsheim und endigt bei Nr . 100
der I . Stunde auf der Markung Beuerlbach.

Dasselbe ist 9900 Fuß lang .
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgen,

dermaßen berechnet :
1 ) Erdarbeiten incl. allgemeine

Zubereitung der Baustelle . 262,090 fl. 34 kr .
2) Brücken und Durchlässe . 158,815 fl . 34 kr.
3 ) Straßenbauten . . . . 4,072 fl. 30 kr.
4) Fluß - und Uferbauten . . 5,307 fl . — kr .
5) Bettung . 38,629 fl . - kr .
6) Wegübcrgänge . . . . 70 fl . 42 kr .
7) Einfriedigungen . . . . 486 fl . — kr .

zusammen 469,471 fl . 20 kr.
Die Plane , Voranschläge und Bcdingnißheste kön¬

nen bei dem Eisenbahn -Hochbauamt Crailsheim ein¬
gesehen werden.

Liebhaberzu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre
Angebote , welche den Abstreich an den Voranschlags¬
preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen,
unter Anschluß von Vermögens und FähigkeitSzeug-
nissen schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift : -

. Angebot zu den Bauarbeitm im l . ArbeitSlooS
» d-r Tauberbahn '

versehen , spätestens bis
Freitag den 28 . Dezember d. I - ,

Mittags 12 Uhr .
bei der Unterzeichneten Stelle cinzureichen .

An demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr, findet di«
urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offerte stall,
welcher die Submittenten anwohncn können.

Den 8. Dezember 1866.
Königl . württemb . Eisenbahnbau Kommission.

_ Klein . _ ^
Z . q .7 . Stuttgart .

Verakkordirung von Eisen-
bahnban - Arbeiten.

Zu Ausführung der Tauberbahn werden mit höhe¬
rer Ermächtigung die Arbeiten vom V . ArbeitSlooS

der Bausektion Schrozberg zur Submission auSge-
boten.

Diese« ArbeitSlooS beginnt bei Nr . 109 -s- 74 der
Vlll . Stunde auf der Markung Schrozberg und endigt
bei Nr . 98 -s- 9 der IX . Stunde auf der Markung
Oberstetten.

Dasselbe ist 11,835 Fuß lang .
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgender¬

maßen berechnet :
1 ) Erdarbeiten incl . allgemeine

Zubereitung der Baustelle . 156,000 fl. — kr.
2) Stützmauern . 1,000 fl . — kr.
3) Brücken und Durchlässe . 31,958 fl. — kr.
4) Straßenbauten . 2,340 fl. — kr.
5 ) Fluß - und Userbauten . . 160 fl . — kr .
6) Bettung . 15,795 fl . — kr.
7) Steinunterlage für den Ober¬

bau . 7,040 fl . — kr .
8) Signale . 408 fl. — kr.
9) Brunnen . 279 fl. — kr .

zusammen 214,980 fl. — kr.
Die Plane , Voranschläge und Bedingnißheftc kön¬

nen bei dem Eisenbahnbau - Amt Schrozberg eingesehen
werden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre
Angebote , welche den Abstreich an den Voranschlag« -

preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen,
« nter Anschluß von Vermögens - und Fähigkeitszeug-

nifsen schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift:
. Angebct zu den Bauarbeiten im V. ArbeitS-

, looS der Tauberbahn '

versehen , spätesten « bis
Freitag den 28 . Dezember d. I . ,

Mittags 12 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

An demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr, findet die
urkundliche Eröffnung der eingelausenen Offerte statt,
welcher die Submittenten anwohnen können.

Den 10 . Dezember 1866.
Königl . württemb . Eisenbahnbau - Kommission.

_ Klein ._
Z. o .555. Nr. 13,162 . Villingen . ( Vorla¬

dung .)
I . S .

Michael H « inzmann 'S Wittwe , Sa¬
lomes , ged. Müller , in Villingen ,

gegen
Mechaniker I . G . Schwer von Ober-
kirnach, zur Zeit in Villingen ,

Forderung und Arrest betr. ,
hat Klägerin heute eine Klage dahin erhoben, daß Be¬
klagter ihr für MiethzinS vom 1 . Mai bi« 1 . Novem¬
ber d. I . 30 fl. schulde , daß er sich mit Zurücklassung
von Schulden flüchtig gemacht , und daß zu ihrer
Sicherheit der in ihrem Hause befindliche Kvhlenvor-

rath des Beklagten mit Arrest belegt und dieser zur
Zahlung von 30 fl . verurtheilt werden wolle .

In Folge der Bescheinigung ihrer Ansprüche und
des Arrestgrunde« wurde Klägerin ermächtigt , den in
ihrem Hause befindlichenKohlenvorrath des Beklagten
bis auf weitere gerichtliche Verfügung zurückzube -

hallen .
Zugleich wird Tagfahrt zur mündlichen Verhand¬

lung über die Forderung «- und Arrestklageauf
Samstag den 22 . Dezember d. I . ,

Vorm . 11 Uhr ,
anberaumt , zu welcher der Beklagte mit der Auflage
vorgeladen wird , sich über die Klage vernehmen zu las¬
sen und leine etwaigen Einreden sowohl bezüglich der
Forderung als gegen die Nechlmäßigkeit des Arrestes
vorzutragcn , indem sonst der ihatsächliche Inhalt der
Klage für zugestauden angenommen , Beklagter mit
allen Einreden ausgeschlossen und , unter Versällung
desselben in die Kosten , nach dem Gesuche der Klage,
soweit die« in Rechten begründet ist , erkannt würde.

Dem Beklagten wird zugleich aufgegeben , bis zur
Tagfahrt einen dahier wohnenden Gewatthaber auf -

zuslellen , widrigenfalls alle weiieren Beifügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sic
ihm eröffnet wären , an diesseitiger Gerichtstafel ange¬
schlagen würden .

Villingen , den 4 . Dezember 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fritsch .
Z .o. 543 . Nr . 11,407 . Etteuheim . (Be¬

kanntmachung .) In Sachen des Hofapothekers
Mar Stehle in Baden erging gegen den Pharma¬
zeuten AlerandcrPabcke von Koburg , früher da¬
hier wohnhaft , deffen gegenwärtiger Aufenthalt unbe¬
kannt ist , unterm 14 . v . MtS ., Nr . 10,244 ,

I . Unbedingter Befehl .
Wird dem Beklagten durch unbedingten Befehl aus¬

gegeben , die anerkannt « klägerische Wechselsorderung
von 150 fl. binnen 3 Tagen bei ZwangSvermei -
den zu l «zahlen und die Prozeßkvflen zu tragen .

II . Erkennt « iß .
Der unterm 3t . Oktober l. I . , Nr . 9923 . versügte

dinglich« Sicherheitsarrest sei unter Versällung des
Arrestbeklagten in die betreffenden Kosten al« statthast
und fortdauernd zu erklären.

Dies wird dem Alerander Pabcke mit der Auffor¬
derung eröffnet, einen dahier wohl «den ZustellungS-
gewalthader aufzustellen , widrigenfalls all « weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie ihm eröffnet wären , nur an der
hiesigen Gerichtstafel angeschlagen würden .

Etlenheim , den 11 . Dezember 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

S e n g l « r.
Z.o.540. Nr. 12,460 . SinSheim . (Aussor -

derung . ) Auf Ableben deö Schuhmachers Jakob
Oster von SleinSsmth bat dessen . ufttwe Katharina ,
geborne Weikum . um Einweisung in den Besitz und
die Gewähr der Verlaffenschast de« Erstsrn gebeten .
Wir . werden diesem Ansuchen entsprechen , wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einwendung dagegen erhoben wird.

SinSheim , den 7 . Dezember 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mor «.
Hahn .

Z . o .529 . Philippsburg . (Erbvorladung . )
Damian Lehn von Kirlach, seit vielen Jahren un¬
bekannt wo in Amerika , wird hiermit zu den In¬
ventur - und Tbeilungsverhandlungen auf Ableben
seiner Mutter , Nikolaus Lehn 'S Witiwe , Brigitta ,

! geborne Riegel , von Kirlach mit Frist
j von 3 Monaten » ästo

mit dem Bemerken vorgelad.n , daß im Nichterschei -
! nungSfall die Erbschaft Denen zugeihrilt weiden

^ wird , welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur
l Zeit des ErbansaUS nicht mehr am Leben gewesen

wäre.
Philippsburg , den 12. Dezember 1866 .

Der großh. Notar
Bolz .

Z .o.474. Nr . 10 .055 . Neberlingen . ( Oef -
fentliche Vorladung . ) Albert Martin von
Bonndorf , Soldat beim 3 . Infanterieregiment , ist der
Desertion beschuldigt und Tagfahrt zur Hauptver¬
handlung auf

Donnerstag den 10 . Januar 1867 ,
Vorm . 11 Uhr ,

anberaumt , wozu der abwesende Beschuldigtemit dem
Androhen vorgeladen wird , daß im Fall seine« Aus¬
bleibens das Urtheil nach dem Ergebnisse der Unter¬
suchung gefällt würde.

Ueberlingen, den 4 . Dezember 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht.

D i c t s ch e.
Z .o.531 . Nr . 26,640 . Pforzheim . ( Vorla¬

dung . )
I . U. S .

gegen
Soldat Christian Vetter von Oeschel-
bronn

wegen Desertion.
Beschluß .

Wird Tagfahi t zur Haupiverhandlung auf
Freitag den 21 . Dezember ,

Nachmittags 3 Uhr ,
anberaumt , und wird hierzu der Ang,schuldigte mit
dem Androhen vorgeladen, daß im Fall seines Aus¬
bleibens in der Tagfahrt das Urlheil nach dem Er »
gebniß der Untersuchung gegen ihn erlaffm würde.

Pforzheim , den 20 . November 1866.
-Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Z . o 525 . Nr . 14,440 . Lahr . ( Urtheil . )

I . U . S . gegen Kanonier Josef Moser von Ober¬
schopfheim , wegen Desertion, wird auf gepflogene«
AbwesenheilSverfahren und Haupiverhandlung zu
Recht erkannt :

Joses Moser von Oierschopsheim, Kanonier
beim großh . Feld- Aitillerieregiment , sei der De¬
sertion schuldig , und deßhalb in eine Geldstrafe
von 1200 fl . und in die Kosten de« Strafver¬
fahrens und UriheilSvollzugS zu »erurlhetlen .

B . R . W.
So geschehen

Lahr , Len 6. Dezember 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

A mman n.
Fr . Burkhardt .

Oeffentliche Mahnung .
Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbücher der Gemeinde Katzenthal ,

Bezirksamts Mosbach betr.
Z . o .503. Katzenthal . Auf Grund de« Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Ncgienmgsblatt Nr . 30,

werden die in nachstehendem Verzeichniß genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger nachträglich auf¬
gefordert , die bezeichnten Einträge , wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen 6 Monaten erneuern

zu lassen , widrigenfalls diese Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen werden.
Katzenthal, am 7. Dezember 1866.

Das Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :
Bürgermeister Felleisen . Beck , Ratbsebrbr.

De « Eintrags

Datum . Seite .

Namen , Stand und Wohnort
de « Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
de « Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

fl- kr .

Im Pfandbuch Band I .

14 . März 1817 16 Frau Gräfin Eleonore von Leinin-
gcn -Billigbeim , geborene Gräfin
von Brezenhcim , und deren Er¬
lauchter Herr Sohn , Graf Karl
von Leiningen-Billigheim

Die (uns unbekannten ) Kreditoren
der gräflich Leiningen-Bilsighetm-
schen Debitmasse — vertreten durch
den Gläubigerausschuß : Oberbof-
gerichts-Advokaten Philipp Mübl -
dacher und Franz Rütiiger , beide
der Rechte Licenziaten, zu Mann¬
heim . Obelhofrichkcrlich geneh¬
migter Bei gleich, wornach aus den
Revenüen de« gräflichen Stamm -
gut « jährlich eine bestimmte Quote
zur Schuldentilgung verwendet
werden muß.

Jährliche
Tilgungs¬

quote
2500

3 . Mai 1827
23 Juli 1827

16
210

Band II und
rundbuch Band l .

Herr Graf Karl von Leiniugen-Bi !-
ligheim

Frau Gräfin von Leiningen- Billig-
hcim, gedornt Gräfin von Wester¬
hold Giesenburg — sitzt derm Er
lauchle Erben . Gesetzliches Pfand -
und Vorzugsrecht für Eheein¬
bringen ZOOVOl

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdriickerei ,
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